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In Abwandlung eines kölschen Karnevalknallers hier ein Stimmungsaufheller für die vorliegende 
LASSOGEIER-Ausgabe 96: „Hurra, hurra, der Ukie, der ist wieder da !“ 
 
Mittlerweile sind wieder 2 British Nationals und 2 LASSOGEIER-Luftzirkusse vorüber gegangen, von den 
anderen F2-Wettbewerben ganz zu schweigen. 
Ich danke an dieser Stelle ausdrücklich den Freunden, denen es immer wieder gelingt, einen Beitrag für 
den LASSOGEIER zu schreiben, auch wenn die Gefahr groß ist, dass der Report bei  Erscheinen der 
neuesten Ausgabe schon veraltet ist. 
Zu den Freunden, die mir immer wieder verzeihen, gehört u.a. der Franzl Weigl mit seiner stetigen 
Berichterstattung mit vielen tollen Fotos von den British Nats – dieses Mal von den Nats 2018. Ich habe 
daraus einen Fotobericht mit kleinen Untertiteln gemacht ! 
 
Weiterhin danke an den Bene Wibmer, der sich die unglaubliche Arbeit gemacht hat, über einen 
LASSOGEIER-Escapade-Baukasten zu schreiben, das fertige Modell auch zu fliegen und anschließend 
einen genauen Reparaturbericht über den beim Erstflug zerstörten Flügel zu schreiben. 
An Jörg Timmermann geht das Eichenlaub für seinen Bericht über den LASSOGEIER-Luftzirkus 2019, 
der beispielhaft für einen „Zuschauer“-Bericht mit hervorragend beobachteten fachlichen und atmos-
phärischen Fingerzeigen mit schönen Fotos ist. Dieser Bericht wird parallel zum LASSOGEIER auch im 
Magazin der Antik-Modellflieger Deutschlands veröffentlicht; ich habe diesem Bericht für die vorliegende 
LASSOGEIER-Ausgabe nur noch Anmerkungen und Fotos hinzu gefügt. 
Es würde mich sehr freuen, wenn von den alten LASSOGEIER-Enthusiasten auch mal wieder etwas 
Schriftliches im Redaktions-Briefkasten landen würde. 
 
Wie jetzt auch der Letzte weiß, hat Robert sich vor ca. 2 Jahren aus dem Luftzirkus-Orga-Team verab-
schiedet, zu meinem größten Bedauern. Schade, ich finde, dass wir beide doch im Laufe der letzten fast 
20 Jahre eine tolle Veranstaltung auf die Piste gestellt haben, mit letztendlich 12 verschiedenen Katego-
rien nicht mehr von uns zu übertreffen und auch nicht mehr ausbaubar. Robert hat einen gewaltigen 
Anteil am Luftzirkus und ohne ihn hätte ich mir die alleinige Organisation sicherlich reiflich überlegt. 
 
Aber auch beim 9. LG-LZ 2019 hat alles gut funktioniert, auch dank der kompletten Kölner Orgatruppe 
„Cologne Controlline Cracks“ (Andreas, Anja, Christoph, Pia, Clara), dank Willi, Rainer, K.G., 
Pedder, unserem kanadischen Gast Paul Gibeault  und meiner Top-Jury Bernd, Klausmalla, Jo 
Feldmann, Katja; dazu gehört auch noch mein Helferteam Hesekiel und Johannes sowie der 
sagenhafte SebiKu,  der neben seiner eigenen Teilnahme auch noch das Jedermann-Fliegen gemanagt 
hat – einfach suuuper! 
 
Mein Bruder Hans Hugo und Freundin Andrea haben einen Topp-Job am Grill gemacht. 
Vielen vielen Dank an Alle !! 
 
Ich versuche auch immer wieder, recht schnell einen neuen LASSOGEIER auf die Flügel zu stellen, aber 
ich habe mit der Pflege meiner Mutter, Haus, Garten und anderer Dinge oft soviel zu tun, dass das nicht 
immer so klappt wie ich das möchte. Vielleicht geht es mit LG Nr. 97 ja doch mal wieder schneller.  
 
Ich wünsche Euch Allen schöne Festtage und einen super guten Rutsch in das Neue Jahr !  
 
 
(Jung-)Herzliche Grüße !       Euer Axel Jungherz 



 

 
Vater oh Vater ....... siehst Du ihn nicht, ein KMD in vollkommen neuem Gesicht. 
Nimm´ meinen Alten und schlag ihn entzwei oder – schnell wie es geht – vertick´ ihn 
in ´Bay. 
Ich will den FI, ganz neu aufgebaut, mit ABC, gehärteter Well´ - sehr schön 
er ausschaut. 
Und gib´ mir mehr Geld, den Rasen ich mäh´, ich spül´ auch Geschirr, nur für  
die Fesselflug-Idee. 
Vater oh Vater, ich wird´ noch verrückt, da kannste sehn, wie das Teil mich entzückt. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

         alle Fotos:       Franz Weigl 
 
Über die British Nationals, speziell über den dort organisierten Fesselmodellflug, aber auch 
über das Rahmenprogramm mit anderen Modellflugarten wie Pylon, Scale, dem samstag-
abendlichen Luft-Erguss mit freifliegenden, z.T. sonderbaren Modellflugzeugen und deren 
Piloten unterschiedlichen Alters, ist schon viel geschrieben worden. 
Fest steht, dass die Nats mindestens ein Mal im Leben eines Fesselmodellfliegers besucht 
werden müssen, um sich – wie bei den Moslems die Reise nach Medina (die Hadsch) – als 
Weiser unter den Leinengeiern bezeichnen zu dürfen. 
Es ist die Frage, ob es nach dem anstehenden Brexit, der sehr wahrscheinlich nicht zu verhin-
dern sein wird (die Clowns sind überall !), noch so einfach sein wird, ohne großartige 
Formalitäten nach Barkston Heath (in der Nähe von Grantham) zu kommen. Man stelle sich vor, 
ein Combatpilot müßte ein Carnet über seine „eingeschleppten“ 20 Flugzeuge ausstellen und 
nach Rückkehr von den Nats an der Grenze mühsam erklären, wo die restlichen 19 Flugzeuge 
geblieben sind ???? 
Egal, das wird mit Sicherheit niemanden abhalten können, der die Atmosphäre der Nats kennt 
und dort wieder mitmachen bzw. –fliegen möchte. 
 
Franzl hat es nicht abgehalten, dieses Jahr wieder dort zu starten; genauso wenig waren 
Willieh und Aaron Schmiieds (ich weiß nicht, wie oft schon im Aeromodeller Willis Familien-
nahme verhunzt wurde), Claus Selic und Andere davon abzubringen. 
 
Ich hoffe, dass Euch die Fotos ein bißchen von der Atmosphäre und der Freude rüber bringen, 
die die Nationals ausmacht...................auch ohne viel Text !! 
 
         Axel Jungherz 
 

 

British Nationals 2018 



 
   

 

                                      - doch noch ein Vorwort      von Franz Weigl 
 
Ja, es ist schon wieder soweit:  die British Nationals 2018 rufen ! 
Trainieren ist die Devise, aber bei fast 40 Grad  auf dem Flugplatz..............? 
So ging es mir und wahrscheinlich auch meinen Mitstreitern Aaron und Willi Schmitz, und 
dieses Jahr neu mit dabei Claus Selic als vierter Musketier. 
Mann will sich ja nicht blamieren, also doch raus zum Platz.  
Doch ehe man sich versieht ist Tag „X“ - Sachen gepackt und rauf nach England (aus Bayerischer 
Sicht ). 
 
Kurz davor habe ich noch erfahren, dass sich Claus Selic das Schlüsselbein gebrochen hat, er aber 
unbedingt in England starten will. 
Respekt, dachte ich mir, der meint es ernst, als er sich in Class 2 in meiner Gruppe meldete. 
 
Nun aber los ….........schnell zu Willi ….....umpacken …........schnell zur Fähre.......... 
über den Kanal............und nach kurzen ca. 30 Stunden on the road  ist man auch schon da !  
Auf dem heiligen Boden auf der Air Base in Grantham/England. 
 
Wohnwagen und Zelte überall, bekannte Gesichter und Modelle an allen Ecken und Enden; hier 
sind wir richtig. Schnell wurde das Lager aufgeschlagen und die Modelle zum Trainieren fertig 
gemacht. 
Die Wetteraussichten für die nächsten Tage: na ja …........windig und Sonntags Regen angesagt.  
Aber wir sind ja nicht aus Zucker: Motoren an.  
Die Trainings verliefen reibungslos; aber der Wind ganz schön bockig.  
 
Nun zum Wettbewerb: leider waren nur vier Piloten in Class 2 gemeldet, aber zum Start waren nur 
Claus Selic und ich gekommen. Warum die beiden anderen Piloten nicht antraten,wir haben leider 
nicht erfahren.  
OK, dann fliegen wir den ersten Platz halt unter uns aus. 
 
Ich war guten Mutes und startete als Erster.  
 
Wegen des doch erheblichen Windes flog ich meine Figuren etwas höher und ich kam gut rein in 
mein Programm, alles war gut ….............bis auf das Abwärts im Quadrat Loop !! Ich hatte 
ausreichende Höhe und dadurch Zeit, doch ehe ich mich versah, lag meine schöne Ryan 
zerschmettert am Boden..........Game over ! 
Es ging zu schnell als das ich meine einen Flugfehler gemacht zu haben, meiner Meinung habe ich 
im schlechtesten Moment eine Böe bekommen. Aber nach der ersten Betroffenheit …....Blick nach 
vorne und mein Ersatzmodell, meinen langjährigen Freund den „RÜPEL“ startklar gemacht und 
zweite und dritte Wertung damit erflogen.  
Der zweite Platz war mir dadurch sicher, zwar nicht gut, aber ich habe nach dem Crash trotzdem 
geliefert.  
 
 
 



Claus Selic hatte durch drei gute Flüge natürlich zu recht den Ersten Platz erreicht. 
Nur schade, ich hätte mich gerne auf Augenhöhe mit Claus Selic gemessen, aber mit den 
Flugeigenschaften eines betagten Rüpels ist nicht daran zu denken .  
 
Claus hat aber allein schon durch seinen Willen verletzt und etwas eingeschränkt in seiner 
Bewegung an dem Wettbewerb teil zu nehmen, den Ersten Platz verdient. 
Respekt seiner Leistung. 
 
Nun aber weiter im Wettbewerb: Mini Good Year steht auf dem Programm.  
 
Aaron und Willi Schmitz haben wieder einige Modelle und Motoren im Gepäck und zum Glück 
wieder ein Modell für mich dabei. Nach anfänglichen Problemen mit den Motoren kamen wir doch 
noch richtig in fahrt. Aaron  schaffte wieder Platz 2 in seiner Klasse und ich leider nur den 
undankbaren 4 Platz. 
Aber es hatte wieder viel Spaß gemacht mit kleinen Modellen schöne Rennen zu fliegen. 
 
 
Was war sonst noch geboten:   Freiflug !! 
 
Nach den tollen Erlebnissen letztes Jahr hatte ich einen betagten „Kleinen Uhu“ aus der Ecke 
geholt und ihm einen netten Motoraufsatz mit einem Cox 0,33 verpasst . 
Dieser musste sich nun seine Sporen in Old England verdienen.  
Ich hatte es mir ehrlich leichter vorgestellt, einen Uhu mit Motor in die Luft zu bringen und ihn 
schöne Kreise fliegen zu sehen, aber mit Tipps von Willi und einigen Startversuchen gelang mir 
doch der ein oder andere Flug, sogar mit einer schönen Landung nach Auslösen der 
Thermikbremse über eine Schaltuhr. 
Nicht verheimlichen will ich auch dem Leser, dass das eine oder andere fremde Modell  mir bei 
den Startvorbereitungen meines “Kleinen Uhu“ wörtlich um die Ohren flog und dabei sogar einmal 
mein Modell berührte. Freiflug ist nichts für schwache Nerven und Einige tragen beim kreativen 
Chaos dieses all abendlichen Events zurecht Helme. 
 
 
Sonntag:  Flohmarkt-Tag !!  
 
Ja, ich bin ein Held . Nur 1Pfund ausgegeben,einen Cox Propeller gekauft, sonst nichts – Ehrlich !  
Da sah es bei Willi und Claus etwas anders aus.  
Die haben doch mit geschulten Augen das eine oder andere Schnäppchen erworben. Einsetzender 
Regen beendete das schöne Treiben auf dem Flohmarkt wie auch den Wettbewerb für diesen Tag. 
 
 
Montag: Final-Tag !! 
 
Leider wurden aufgrund des starken Windes viele Finale, insbesondere bei den Team Racern, 
abgesagt. Aber auch zu recht, wie ich es selber erfahren habe, und mein Modell war auch leider 
nicht das Einzige, das in diesen Tagen zu Bruch ging. 
 
 
 
 
 
 



Fliegen heißt auch Reparieren, und meine Arbeit im Winter in meinen Bastelkeller ist gesichert. Ein 
Maikis-Modell wie meine Ryan hat es immer verdient, wieder zu fliegen und hoffentlich wieder 
nächstes Jahr bei den British Nats 2019. 
 
Es gäbe noch so viel zu erzählen: 
 
 
Großflugtag, RC - Pylon Racing, Englisches Bier und Essen, aber vielleicht trifft  man sich 
doch einmal persönlich im Paradies der Modellflieger und erlebt das besondere Flair bei den 
einzigartigen Nats in Good Old England. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

   
Im Reisebüro oder im Internet die Fähre oder den “Tunnelzug” nach England buchen. 

Der Autozug geht von Calais aus und braucht bei pünktlichem 
Einchecken ca. 45 Minuten bis Dover. 
Die Formalitäten können auch per Internet oder im Reisebüro erfragt werden. 
 

 
Einchecken bei Fähre oder Autoreisezug nach England  

Wie kommt man ins CL - Paradies ? 



 
Alles Geisterfahrer ........................... oder was ?? 

 
 

 

 
 

Englisches “Breakfast”  -  gut überstanden, so scheint´ s 
 



Kurzer Abstecher nach London ist obligatorisch ! 
 

 

 



Das RAF (= Royal Air Force !!) – Gelände von Barkston Heath 
 
Fast der ganze Flugplatz ist Modellflug-Gelände geworden; eine Zeltstadt 
bietet alles, was das Modellflieger-Herz begehrt: Essen, Trinken, 
Modellbau, Schauen, Kucken und Ansehen !!! 
 

 

 

 



Nicht nur Fesselmodellflug !        Wirklicher Wahnsinn !! 
 

 

 
Beim nächsten Mal sitzt vielleicht das 3-jährige Kind in dieser Kiste – Platz genug ist ja, oder ?? 

 
 

 



 

Lasst das mal ja nicht den britischen Innenminister sehen – unserer bekäme 
Herzanfälle vor “Terrorpanik”; die Drohnenpiloten  bekamen das zu spüren ! 



Atmosphäre wird groß geschrieben: 
Gute Laune bei Wyllye und Aaron ........ 

 

 
...und bei Franzl und Claus auch !  



Samstag Abend  -  große Show auf englischem Rasen ! 

 



Und immer wieder: 

 



 
 

 
 

 
 

 



 

 



 
Auch die schönsten Nats sind mal vorbei, dann heißt es: 

 
Bye bye !    See you next Year ! 

 

 
 

        
 
 

 
 
 
 



 
 



 



 
 

( Achtung: Alle aufgeführten Preise ohne Garantie – bitte im Einzelfall nachfragen !! ) 

 

 



 

 

 
 

Aeromodeller 
An dieser Stelle ist es angebracht, „mal wieder“ auf eine Zeitungslegende, besonders für 
englischsprachige Controlliner aufmerksam zu machen, den Aeromodeller, den es seit 
einigen Jahren wieder gibt. Inhalt: wenig RC, viel Freiflug, viel Fesselflug, 
Wettbewerbsberichte, Technik und und und. 
Wenig Werbung ! Dieses Magazin ist interessant wie eh und je und das Abo lohnt sich !! 

Alles Weitere unter:             www.aeromodeller.com 



 

 
 

Dies Schönheiten werden von der russischen Firma MASTER MOTORS hergestellt, wobei 
es sich hier um 1,5 ccm – Triebwerke (leider nur in der Version als Glühzünder) handelt. Ob 
und wann diese Motoren in den „Handel“ kommen, was diese kosten und wie die 
technischen Daten sind, ist noch nicht klar. 
 
Von MM werden auch sehr schöne und preiswerte Combat- bzw. Dieselmotoren mit 2,5 ccm 
Hubraum hergestellt; einmal in der Variation Combat Professionel, weiterhin als günstiger 
und leistungsfähiger Einsteigermotor für Combat und Sport sowie ein 2,5er Dieselmotor mit 
Push und Pull – Kompri-Verstellung und AAC – Garnitur. 
Die Preise sind absolut in Ordnung und können bei Alex Welter (über die Redaktion) ange-
fragt werden, weiterhin Lieferzeiten und Ausfürhrungen. 
 
Das Foto stammt von Alex Welter, der mit dieser Firma in Verbindung steht. 
 
 

Bel Air – CL – Baukästen  
Diese Firma hat mittlerweile ein ansehnliches Programm für Vintage-, Oldtimer-RC- sowie an 
Fessel- und Freiflug-Baukästen aufgebaut. 
Es handelt sich meist um sogenannte „Part-Kits“, mit und ohne Baupläne. Die Baukästen 
sind laserbearbeitet und – wie ich mittlerweile feststellen konnte – in einer tollen Qualität 
lieferbar.  
Auch die Preise der Baukästen sind wirklich „zivil“. 
Im nächsten LASSOGEIER werde ich einige dieser Baukästen vorstellen. 
 
Weitere Informationen unter: 
 

www. belairkits.com 



 

für die AMD beobachtet und berichtet: Jörg Timmermann/Fotos: Timmermann/Jungherz 
 
In der Zeit vom Donnerstag, den 19.09.2019 bis Sonntag, den 22.09.2019, fand in 
Niederkassel-Rheidt auf dem Modellflugplatz des Aero-Club Rheidt e.V. bei bestem 
Wetter der 9. LASSOGEIER - Luftzirkus 2019 statt.  
 
Es mag verwundern, dass hier über eine LASSOGEIER-Veranstaltung berichtet wird, obwohl es 
sich nicht um eine AMD-Veranstaltung (= Antik Modellflieger Deutschland – d. Red.) handelt. Aber 
es bestehen in beiden Fällen Gemeinsamkeiten bei der Pflege des historischen Modellflugs, denn in 
den Anfangsjahren des Modellflugs waren Fernsteuerungen noch nicht auf dem Markt und 
Fesselflieger experimentierten vorher schon mit Miniaturtriebwerken, um ihre Modelle „gefesselt“ 
in die Luft zu bekommen. 
 
Bei den „Lassogeiern“ ist das Thema „Fesselflug“ Programm, obwohl es bei anderen Modellflug-
Veranstaltungen eher in der Nische zu finden ist. Dabei kann man bei dieser Modellflugart eine 
gewisse Faszination spüren, hat der Pilot im Gegensatz zu anderen Modellflugarten den 
unmittelbaren Kontakt zu seinem Flugmodell und spürt jeden Steuerausschlag. Ein Flug ist erst  
 
 

 
dann gelungen, wenn das Modell sicher und wohlbehalten auf dem Boden gelandet ist. 
 
Aber kommen wir zurück zum „Luftzirkus“. 
 
In der Ausschreibung zu dieser Veranstaltung wird u.a. eine Tages-Übersicht geliefert, die 
beschreibt, was an den einzelnen Tagen stattfinden soll. Diese Übersicht ist ausreichend genau, 
denn während der Wettkämpfe werden die Teilnehmer immer informiert wann was wo stattfindet.  
Außerdem ist der Besucher nicht allein auf dem Platz. Überall befinden sich kompetente 
Modellsportler, die bei Fragen gerne weiterhelfen. Das m.E. Wichtigste (gerade für die 
Wettkampfteilnehmer) ist aber die Übersicht für die zum Wettkampf angebotenen Klassen. Hier 
muss jeder Teilnehmer natürlich vorher wissen, an welchem Wettkampf bzw. an welchen 
Wettkämpfen er teilnehmen möchte (die Teilnahme an Wettkämpfen in mehreren Klassen ist 
möglich) und dieses dem Veranstalter / Organisator kund tun, damit dieser je Klasse eine 
Zusammenstellung vornehmen kann. Hier kommen wir zu Axel Jungherz, der vom Namen her 
allen Fesselflugbegeisterten bestens bekannt sein dürfte. Er hat hier alle Fäden in der Hand und ist 
mit Augen und Ohren immer voll dabei, wobei auch Fragen gerne von ihm beantwortet werden. 



 
Angebotene Klassen : Einige charakteristische Merkmale der Fesselflugmodelle 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
- Mini-Combat  : für Modelle mit 1,5 cm3-Motoren, bei Glühzünder-Motoren ist ein 
      Schalldämpfer vorgeschrieben, Streamer-Befestigung in Flugachse 
- Mini-TR (Mini-Team Race): 1,5er Motor, 10 ccm Tank, auf 100 Rd 2 Pitstops bzw. auf 200 Rd  
                                       4 Pitstops, bemalte Rennmaschinen, handelsübliche Propeller 
- Mouse Racing  : mit Cox-0,8 cm3 Flatterventil-Motoren, Tank mit 8 cm3 am Motor  
              angebaut, Original-Glühkopf / Zylinder-Kopf für „normale“ Kerzen 
- Indy 15   : für Modelle mit 2,5 cm3 Glühzünder mit Schalldämpfer, Profil-Rumpf 
      max.-Dicke 26 mm, Mindest-Flächeninhalt 8dm2, Zweibeinfahrwerk 
 
- Limes Race            : OS-Max 15 mit 2,5 cm3 m. Schalldämpfer, eingebaut in       
                                               „Shoestring“  oder SIG-„Buster“, mit Venturi oder RC-Vergaser 
- Club 30            : „ungetunte“ Selbst- / Glühzünder mit 5 cm3, angelehnt an    
                                                 „Midget“- Rennflugzeuge, Rumpfhöhe min. 120 mm,  
                                                 Zweibeinfahrwerk 
- OTS 1 (Old Time Stunt 1) : Modelle bis 3,5 cm3 Motoren, Konstruktion bis Ende 1980 
- OTS 2 (Old Time Stunt 2) : Modelle ab 3,6 cm3 Motoren, Konstruktion bis Ende 1980 
- F2B-A (Anfänger)   : Kunstflug für Anfänger, keine besonderen Vorgaben für das  
                                                 Modell 
- F2B-B (Fortgeschrittene)           :Kunstflug für Fortgeschrittene, keine bes. Vorgaben für das  
                                                 Modell 
- F4B-SC (Semi Scale)  : Muss einem wirklich existierenden Flugzeug nachempfunden  
                                                 sein, 
               max. 15 cm3 (Zweitakt), 20 cm3 (Viertakt), Motordrossel   
                                                 zwingend 
               max. 42 Volt (Elektro), max. Flächeninhalt 150 dm2, max. 5   
                                                 kg 
- Open Good Year            : Motoren von 2,5 bis 3,5 cm3, Englische Regeln *) 
- Jedermann-Fliegen  : Das Modell wird vom Veranstalter für den „Gast“ bereit  
                                                 gestellt 
 
*) Für diese Klasse gab es keine Teilnehmer-Meldung und wurde deshalb aus dem Wettbewerbs-Programm 
gestrichen. 

 
 

 
 



Damit die einzelnen Wettkämpfe teilweise auch zeitgleich stattfinden können und das Programm 
eingehalten werden kann, hatte der Organisator Axel Jungherz den gesamten Modellflugplatz 
aufgeteilt und dieses durch fünf große Felder kenntlich gemacht. Zwei der fünf Felder enthielten 
zusätzlich noch jeweils eine Markierung für die „Flugkreise“ (Radius 24 Meter), gekennzeichnet 
durch auf den Boden befestigte Flatterbänder. In jedem dieser fünf Felder befanden sich in der 
Mitte extra markierte „Pilotenkreise“ (Durchmesser 3 Meter und 6 m für die Rennklassen). Diese 
waren zur Markierung mit einem kreisförmig ausgelegten Schlauch versehen und sollten dem 
Piloten helfen, sich mit seinen Füßen zu orientieren, damit er während des Wettkampfes im 
Pilotenkreis bleibt, was z.B. beim Team Race und beim Combat wichtig ist, da sich die helfenden 
Mechaniker außerhalb der Flugkreise befinden und sie nicht „getroffen“ werden sollen. 
 
 

 
Zum Ablauf: 
Am Donnerstag fanden die ersten Vorbereitungen auf dem Modellflugplatz statt und es wurde 
das große Flugfeld grob in fünf Felder aufgeteilt (das Maßband immer dabei). 
Die Vorbereitungsarbeiten wurden am Freitag fortgesetzt und konnten auch pünktlich beendet 
werden, denn zwischenzeitig trafen die Piloten ein (mehr als 30) und sie sollten sich bei Bedarf 
eines der Flugfelder für ihr Training aussuchen und auch letzte Abstimmarbeiten an ihren Modellen 
vornehmen können. Um die Wege kurz halten zu können, war für alle Teilnehmer die Möglichkeit 
gegeben, am Flugfeld zu campieren. Diese Möglichkeit wurde von vielen Modellflug-Piloten 
genutzt, auch in der Form, dass zwei Zelte aufgebaut wurden (eines für die Flugmodelle und eines 
für den Piloten). Wie oben schon erwähnt, war das Wetter bestens, d.h. morgens etwas kühl und 
leicht windig, tagsüber aber warm, so dass einige Piloten mit T-Shirt und kurzer Hose zu sehen 
waren. 
 

 
Am Samstagmorgen war es windiger als am Vortag und zunächst noch etwas kühl, was sich 
aber im Laufe des Tages wieder änderte.  



Als erster Aktionspunkt stand für heute ein gemeinsames Frühstück ab 08:00 Uhr unter offenen 
Himmel auf dem Programm. Dieses Angebot wurde von vielen Piloten wahrgenommen, war dieses 
doch auch die Gelegenheit für ein Gespräch mit den anderen Piloten.  
Im Anschluss erfolgte die Begrüßung und das Briefing der Piloten durch Axel Jungherz.  
Ab 10:00 Uhr begann der „Lassogeier-Luftzirkus“ und die Piloten begaben sich (wenn ihr 
Wettkampf an der Reihe war) zu den einzelnen „Wettkampfstätten“.  
 

 
 
 
Für Gäste bzw. Interessierte gab es wieder das beliebte „Jedermann-Fliegen“ zu dem sie im 
Anschluss sogar eine „Piloten-Urkunde“ erhielten. So gab es für alle den ganzen Tag über etwas 
zu tun. Zum Ausklang des Tages trafen sich alle Wettkampf-Teilnehmer und andere Gäste am 
Clubhaus, denn ab 19:00 Uhr wurde gegrillt und der Zapfhahn betätigt. Das angedachte 
„Nachtfliegen“ fand leider nicht statt. 
 
 
 

 
 
 
Für den Sonntagmorgen fand um 08:00 Uhr wieder das gemeinsame Frühstück statt.  
Wetter: Windig und zunächst noch kühl (was sich genauso, wie schon in den Tagen zuvor, im 
Laufe des Tages änderte). Gleich im Anschluss (ab ca. 09:00 Uhr), aber noch rechtzeitig vor den 
nächsten Wettkämpfen, gab es einen Modellbau-Flohmarkt nach dem Motto „Von Freund zu 
Freund“. Hierfür wurden die gegenüber dem Clubhaus stehenden „Reparaturtische“, auf  
 



denen die Piloten ihre Flugmodelle montieren / demontieren können, zu Verkaufstischen 
umfunktioniert.  
 

 

 
Um 11:00 Uhr ging es mit dem Wettbewerbs-Programm „Lassogeier-Luftzirkus“ weiter, denn es 
sollten noch die ausstehenden „Endläufe“ in einigen Klassen stattfinden.  
Gegen 16:00 Uhr war es dann so weit: Es fand die Siegerehrung statt. Hierbei erhielten die 
Wettkampfteilnehmer ihre Preise (womit sie einen großen Teil ihres Startgeldes wieder zurück 
erhalten) und auch die Jury-Mitglieder und Helfer erhielten ein „Dankeschön“ (alles Tradition), 
womit das Wettkampfgeschehen beendet wurde und alle Teilnehmer ihre Rückreise antreten 
konnten.  

 
 



Für das Organisations-Team blieb jetzt noch einiges an Arbeit übrig. Anmerkung vom Organisator: 
„Gut, dass ich ein so schlechtes Gedächtnis habe. Ich weiß kurz nach dem letzten Luftzirkus nicht 
mehr, wie viel Arbeit ich beim nächsten haben werde“. 

 
An dieser Stelle möchte ich für uns Fesselflieger ein großes Lob und Dankeschön an den 
Organisator Axel Jungherz und sein Team aussprechen, hat er / haben sie doch für uns wieder 
etwas Besonderes auf die Beine gestellt. Wir haben viele spannende Wettkämpfe erleben können 
und hoffen, uns bald, vielleicht auch auf anderen Plätzen, einmal wieder zu sehen, um dem 
Thema „Fesselflug“ nachgehen zu können. 

 
Eine Anmerkung für uns Antikmodellflieger: 
 
Der „Fesselflug“ dürfte sicherlich zu einem der ursprünglichsten und ältesten Flugmodellsportarten 
gehören. Wir als Antikmodellflieger sollten daher diese Sportart auf jeden Fall auf unseren Treffen 
immer wieder präsentieren, damit sie auch bei unseren Gästen nicht in Vergessenheit gerät.  
Auch sollte es für jeden von uns eine Überlegung wert sein, eine in anderen Kreisen ausgetragene 
Fesselflug-„Wettbewerbs“-Veranstaltung zu besuchen, selbst wenn keine Wettbewerbs-Ambitionen 
bestehen, denn eine „Mitmach-Möglichkeit“ besteht immer. 
 
 
 
 



 
 

 
****************************

 

 
 

Paul Gibeault, unser Gast aus Kanada (seine hier abgebildete Frau war 
leider nicht in Niederkassel dabei) hatte sicht- und spürbaren Spaß am 
Gewusel auf dem 9. LASSOGEIER-Luftzirkus 2019. 
 
Er lief mit einem Dauerlächeln über die Anlage, fotografierte, nahm an 
verschiedenen Wettbewerben teil und spendierte für das 1. Inter-
nationale COX-Rennen für jeden Teilnehmer in dieser Klasse speziell 
angefertigte Tshirts. 
Ein angenehmer Mensch, der jederzeit wieder bei uns willkommen 
geheißen werden wird. Und er will wieder kommen ...........................! 
 

 
 
 

 
Es ist doch alle recht einfach: ein kleiner Wettbewerbsbericht, ein neu 
gebautes Fesselflugmodell (Bilder per I- oder Smartphone sind schnell 
angefertigt), Beobachtungen auf Wettbewerben oder Fesselflug-
treffen, bei Stammtischen oder auf dem Flug-platz ...................... alles 
zählt, und nur so wird ein neuer, interessanter und lesbarer LASSO-
GEIER daraus. 
Meckern kann jeder – das gehört schon fast zum guten Ton, aber: es 
besser machen oder mit einem guten Beispiel voraus gehen, das 
können nur Könner !! 
 
Es ist alles schnell an die Redaktion (redaktion (at) lassogeier.de 
übermittelt, und der LASSOGEIER-Ukie wird sich tierisch freuen. 



 

 

mit Photos von Christoph Schmitz, Paul Gibeault und aus dem Archiv 

 



 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 
 



 
 

 

 

 
 



 



 

Information zum PT 17 – Plan: 
 
Pläne wie der hier gezeigte 
von der PT 17 sind nicht 
immer aus dem LASSOGEIER-
Archiv gezogen, sondern 
stammen aus dem Internet. 
 
Der vorliegende Plan stammt von 
der Firma 
 
  

AIR TRAILS, 
Plan Service Dept, 

Box 494, 
Elisabeth/N.I. 

 
 
und ist im Maßstab 1:1 unter der 
Nummer 450 dort erhältlich. 
 
oder frei downloadbar bei 
 

www.outerzone.co.uk 
 

Dort gibt es weitere interessante 
Baupläne bzgl. Fesselmodellflug. 
 
Die im LASSOGEIER veröffent-
lichten Baupläne dienen nur als 

 
 Appetit-Häppchen ! 

 
 
 

 



mit Dank an Familie Stief / Hoyerswerda  



 

 

 
 
 

 

 
Ist das der Rest der Deutschen Combat-Welt – die paar Männeken in weißen Shirts ?? 
Wo sind sie hin, die Recken alter Tage, fast 35 an der Zahl. Stolze Mannen mit ihren 
anfangs selbst konstruierten Kampfmaschinen, die nach und nach durch russische Fast-
Fix- und Fertig-Bausätze bzw. ARF-Flugbretter ersetzt worden sind. Wo ist sie hin, die 
persönliche Kreativität in form eigener Konstruktionen, auf die jeder so stolz war ?? 
 
Zugegeben: die 8 Herren auf dem obigen Foto sind allemal Spitze in ihrem Fesselflug-
Fach, und wenn sich der Rest noch meldet, dann kommen noch 2 oder 3 Piloten dazu. 
Aber hoffen läßt das nicht !!  Was ist passiert und wer beantwortet mir diese Frage ?? 



 
 
 

 
 

Leider ist mir nicht bekannt, von wem ich dankenswerter Weise die Fotos bekommen 
habe.  Wird nachgereicht !! 
 

 
 

 

In Sebnitz findet jedes Jahr einer der wichtigsten (internationalen) Fesselflugwettbewerbe 
statt, der für jeden am Fesselflug interessierten Modellflieger ein   M u ß  ist. Hier trifft sich 
die Fesselflug-Elite Europas (und oft auch der Welt). 
Sebnitz liegt südöstlich von Dresden direkt an der Grenze zur Tschechischen Republik; der 
Platz selber wird von mehreren Seiten durch die Grenze eingerahmt. 
Ich kann nur leider eine kleine Auswahl an Fotos bieten, vieles davon ist F2D – Combat. 
Vielleicht ist es möglich, für den LASSOGEIER Nr. 97 noch weitere Fotos zu bekommen. 



 
 

 
 
 

 
 
 



 
 
 

 

 

 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 

 



 
 

 

 
 

 



 
 

 

 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 

 
 
 



 
 

 

 
 

 



 
 

 
 

 
 

Neben ominösen Legenden und Fesselflug-Sagen tauchen immer wieder alte 
Stücke auf, so wie in diesem Falle. 
 
Rainer Schmidt informierte mich über diesen Fund; die 4 Modelle sind in erbärm-
lichem Zustand, werden aber auf keinen Fall „entsorgt“, sondern mit Erlaubnis 
des Besitzers dem geplanten Fesselmodellflug-Museum zugeführt. 
 
Der Besitzer Siegfried N.N. war in den 50er Jahren auf diversen Wettbewerben in 
den Klassen Combat (=damals „Fuchsjagd“) und in Kunstflug als Teilnehmer 
gemeldet und ich hoffe, dass vielleicht auch demnächst ein kleines Lebenszeichen 
von ihm im LASSOGEIER vermeldet werden kann. 
 
Die beschädigten Modelle werden gesäubert und – soweit nötig – teilrestauriert. 



 

Es ist immer wieder erstaunlich, was mir so beim nächtlichen Surfen im Net und in der 
Bay so alles auffällt, besonders in den USA und in England, wo die Fesselfliegerei ja ih- 
ren Ursprung hatte. 
So z.B. dieser wunderschöne Baukasten, der bei Ebay USA verkauft worden ist; der  
Preis ist mir unbekannt, aber das Modellchen ist eine Schönheit.           (Redaktion) 

 

 



 

 

 
 



 



 



 

 
 
 



 

 
 



 
 
 

 
 
 
 



 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Hight quality 7 strands of inoxidable steel. Use for aerobatics, combat, racers & sport 
models. I sent on plastic reel with eyelets, tubing and connectors. Available also for 3 
lines models. NOT FINISHED ENDS. 
Ref 649  .008 x 2.42´ (0,20 mm x 12,60 m)  
 
 
 

 

 
 
 

 
 
Ref 654  .012 x 2-52´ (0,30 mm x 15,60 m) 
Ref 655  .012 x 2-60´ (0,30 mm x 18,00 m) 
Ref 656  .012 x 2-70´ (0,30 mm x 21,00 m) 
Ref 657  .015 x 2-52´ (0,38 mm x 15,60 m) 
Ref 658  .015 x 2-60´ (0,38 mm x 18,00 m) 
Ref 659  .015 x 2-70´ (0,38 mm x 21,00 m) 
Ref 660  .018 x 2-52´ (0,45 mm x 15,60 m) 
Ref 661  .018 x 2-60´ (0,45 mm x 18,00 m) 
Ref 662  .018 x 2-70´ (0,45 mm x 21,00 m) 
Ref 663  .021 x 2-60´ (0,53 mm x 18,00 m) 
Ref 664  .021 x 2-70´ (0,53 mm x 18,00 m)  
 
3 CABLES 
 
Ref 669  .012 x 3-52´ (0,30 mm x 15,60 m) 
Ref 670  .012 x 3-60´ (0,30 mm x 18,00 m) 
Ref 663  .012 x 3-70´ (0,30 mm x 21,00 m) 
 
 
 
 

Cables    -    Kabel    -    Steuerdrähte 
Maße zöllig und metrisch 



 
 
 

Hight quality 7 strands of inoxidable steel. Use for aerobatics, combat, racers & sport 
models. I sent on plastic reel, finished and READY TO USE. 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
          17,50 m x 0,39 mm (.015 x 58)         
          18,50 m x 0,39 mm (.015 x 61) 
          19,50 m x 0,46 mm (.018 x 68) 
          20,50 m x 0,46 mm (.018 x 68) 
 

 
 
 
RTF STEEL PLATED LINES ON REEL FOR AEROBATICS & SPORT MODELS, 
finished and READY TO USE 
 
 

 

 
 
 
 
          15,50 x 0,38 mm  (.015 x 52)  
          17,50 x 0,38 mm (.015 x 58)        
          18,50 x 0,38 mm (.015 x 61) 
          19,50 x 0,38 mm (.015 x 68) 
 

 

 
 



 

 

 

         von Bene Wibmer 
 
Vor vielen Jahren habe ich ein Bild der Escapade von Claus Maikis gesehen und 
mich sofort in die Form (und natürlich die großartige Lackierung!!!) verliebt. 
Als ich gelesen habe, dass es davon einen Lassogeier-Baukasten gibt, mußte nicht 
lange überlegt werden und der Bausatz wurde bei Axel bestellt. Soweit ich mich 
erinnern kann war bis auf Motor, Tank, Räder, Ruderhörner und Stoßstange und 
natürlich Material für das Finish, alles dabei, was man zum Bau benötigte.  
Und 90 Euro dafür waren mehr als fair.  

 
Eine kurze Bauanleitung komplettierte den sehr übersichtlich gestalteten Plan. Sehr 
schön fand ich, dass auch ein Layout-Blatt fürs Finish beigelegt wurde; 
Als Antrieb war ein OS LA 46 vorgesehen. 
 
Der Rohbau schritt schnell voran (damals hat eigentlich ausschließlich mein Vater 
gebaut und ich saß mit klugen Sprüchen daneben ).  
Aber wie so oft geriet der Bau ins Stocken, andere Sachen wurden wichtiger und so 
lag der fast fertige Rohbau viele Jahre im Keller herum und bekam vom Hin und Her 
räumen auch einige Macken.  



 
Ich hab mich dann jahrelang nur sporadisch mit dem Fesselflug beschäftigt, der Bau 
von Flugzeugen dauerte bei mir mitunter Jahre. 
Aber mich befiel im Jahr 2018 der Virus wieder und ich ging in einem Jahr öfter zum 
Fliegen als in den 20 Jahren davor zusammen. 
 
Und da trat die Escapade wieder auf den Plan.  
 
Bevor ich etwas anderes beginnen sollte, mußte endlich dieses Flugzeug fertig 
werden. Da ich beim Bau und Finish des vorangegangenen Fliegers den abnehm-
baren Flügel zu schätzen gelernt hatte, wollte ich das auch bei der Escapade rea-
lisieren.  
So wurde kurzerhand der Rumpf noch einmal entfernt und ein neuer gebaut.  
Dann stand noch mal die Frage nach dem Antrieb im Raum. Weiterhin den LA46, 
einen ST51 oder am Ende doch elektrisch? Ich blieb beim LA46. Das wollte ich jetzt  

 
einfach mal ausprobieren. 
 
Der abnehmbare Flügel bietet enorm viele Vorteile: Trimm-Möglichkeiten, besseres 
Handling beim Bauen und Lackieren und schlußendlich gibt’ s später weniger 
Platzprobleme bei Transport und Aufbewahrung. Dazu mußte nur wenig verändert 
werden. Der Flügel wird von unten mit 4 M3-Schrauben am Rumpf fixiert. Dafür 
wurden die entsprechenden „Zungen“ hergestellt, die Sperrholzverstärkung am 
Rumpf bis über den Flügel verlängert und eine Stoßstange, die man ein- und 
aushängen kann, angefertigt. 
Die Ruder waren bereits „ab Werk“ vorgefertigt und mußten nur noch in Form 
geschliffen werden. Das spart natürlich enorm viel Zeit. Das Holz im Baukasten war 
von sehr guter Qualität. Und das Gewicht paßte auch. 
 
Das Flugzeug wurde nach der Anleitung von Uwe Degner, die auch mal im 
Lassogeier erschienen ist, lackiert.  
 



Auch wenn Uwe selbst mit dem Fesselflug aufgehört hat, beantwortet er mir immer 
wieder geduldig meine unzähligen Fragen. Vielen Dank dafür.  
Ich bin mit dem Erscheinungsbild des Vogels wirklich zufrieden. Der Klarlack ist nicht 
besonders schön geworden aber damit kann ich leben und aus einer gewissen 
Entfernung ist es nicht zu sehen.  
Da ich beim Finish kein großer Profi bin und noch viele lerne, wurde der Flieger 
natürlich mal wieder zu schwer. Ohne Sprit wiegt er ca. 1700 Gramm. Das ist schon 
enorm bei 143 cm Spannweite. 
Der LA46 hat aber genügend Power, um mit dem Gewicht gut zurecht zu kommen. 
Mit einer APC 12 (25 x 3,75) Luftschraube (danke Dietmar für den Tipp, das nächste 
Mal hör ich gleich auf dich) läuft der Motor ca. 9450 UPM schön in magerem Viertakt 
und dreht im Steigflug etwas höher.  
Rundenzeiten an 19m Leinen 5,3 - 5,4 sec. 
 

 
 
Leider hatte ich bisher kein besonderes Glück mit dem Wetter und so war es 
meistens, wenn ich Zeit hatte, viel zu windig. Und zudem bin ich, was das Fliegen 
anbelangt, auch nie wirklich über das Anfängerstadium hinaus gekommen.  
 
Da ist man noch mit ganz anderen Problemen beschäftigt, als daß man sich um so 
etwas wie Trimmung kümmern kann. Aber ich kann sagen, daß ich bisher mit der 
Performance mehr als zufrieden bin. In schwächeren Windphasen lag der Flieger  
 
 
 



m Horizontal- und Rückenflug immer schön ruhig und reagierte prompt auf die 
Ruderbefehle. 
 

 
 
Abschließend möchte ich mich noch bei ein paar Leuten bedanken:  
 
Natürlich bei Axel für den Baukasten, Claus Maikis für dieses und die vielen anderen 
schönen Flugzeuge, die er konstruiert hat und daß er auch immer geduldig Fragen 
beantwortet hat. Und natürlich meinem Vater der mich überhaupt erst zum  
Modellflug gebracht  und auch diesen Baukasten damals bezahlt hat. ;-) 
 
Benedikt Wibmer 
 
April 2019 
 

 
 
PS: Noch ein kleiner Tipp: 
 
Wenn man einen Tank lötet, sollte das frisch lackierte Flugzeug nicht in 
der Nähe stehen. Der Schaden wurde nicht fotografiert und nach einem 
kurzen Wutanfall schnell wieder behoben ;-) 
 

 

 Nachfolgend  Fotos von der Bau- und Lackierphase ! 



Lackier-Vorbereitung und Fertigstellung 
 



 
 

 



 
Reparatur und Anpassen des Flügels ! 

 



 
 

 

 



 
 

 
Wo Allah  – geschafft – wie neu !!! 

 
Auf dem 9. LASSOGEIER-Luftzirkus super geflogen ! 

 

Herzlichen Glückwunsch ! 
 
 
 
 
 



 



 



 
 

 
Leider haben mich die beiden Todesnachrichten erst sehr spät erreicht; ich bitte um Nachsicht ! 
 

 

 



 

aus Ypenburg/NL      ( Organisation: Paul Rietbergen / Fotos A. Jungherz ) 

 

 

 

Es wird mal wieder Zeit, über Paul Rietbergens „Carel-Dorman-Cup“ zu 
berichten. Leider habe ich im Jahre 2019 keine Zeit gehabt, Paul als Jury-
Mitglied zu unterstützen. Aber dieser Wettbewerb hat seine ganz eigenen 
Qualitäten, und gerade weil Paul in den letzten beiden Jahren mit erheblichen 
gesundheitlichen Problemen zu kämpfen hatte und trotzdem keine Pause 
einlegte, ist es wichtig, etwas von der Atmosphäre dieses Events (das Ganze 
„Wettbewerb“ zu nennen wäre zu banal !) aufzuzeigen. 
Ich hoffe, dass die Fotos für sich und den CDC sprechen ! 
Lieber Paul – alles Gute für Dich und vor allem gute Besserung ! 



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 



 

 
 

 

 
 

Gute Besserungs- und baldige Genesungswünsche von 
dieser Stelle an auch an meinen alten Freund 
 

Max Uttien (Hoorn/NL), 
 
 

den es auch in diesem Jahr sehr böse erwischt hat ! 
Hey Mäxchen – halte Dich tapfer – wir denken oft an 
Dich und halten Dir alle 5 Daumen !! 



 

 

 

 

„Seit über drei Stunden sitzen Sie schon an der 
Piste und schauen mir beim Fesselfliegen zu. 
Wollen Sie es nicht mal selbst versuchen ?“ 
„ Nein, Fesselfliegen ist nix für mich dazu fehlt 
mir einfach die Geduld !“ 
 
 
„Papa, jemand hat gerade unser Auto geklaut. 
Aber tröste Dich, ich habe mir unser Kenn-
zeichen gemerkt !“ 
 

 
Kommt ein Mann zum Arzt und beklagt sich 
über tierische Rückenschmerzen. Da fragt der 
Arzt: „Was haben Sie denn gemacht ??“ 
„Ich war gestern auf der Rennbahn und wollte 
mir die Schuhe zubinden, da wirft mir plötzlich 
jemand einen Sattel auf den Rücken.“ 
„Und was haben Sie da gemacht ?“ fragt der 
Arzt. „Den 2. Platz !!“ 
 
 
Fragt eine Freundin die andere: „Sag mal, wie 
viele Haustiere hast Du eigentlich ??“ 
„Vier ! Einen Nerz im Schrank, einen Jaguar vor 
der Haustüre, einen Hengst im Bett und einen 
blöden Hund, der alles zahlt !!“ 
 
 
 

Richter: „Angeklagter, das Gericht ist bereit, 
Ihnen einen guten Pflichtverteidiger zu 
stellen!“ 
„Okay, danke. Ein Entlastungszeuge wäre mir 
allerdings lieber !“ 
 
Der Richter zum Ehemann: „Ihre Frau verzeiht 
Ihnen und will es noch mal mit Ihnen 
versuchen !“ 
Der Mann seufzt: „Gut, ich nehme die Strafe 
an !“ 
 
Ein Mann kommt zum Pfarrer und möchte 
seinen Hund taufen lassen. Pfarrer: „Das ist 
unmöglich !“ 
Der Mann: „Der Hund ist wie ein Familien-
mitglied, und ich lege 10000 Euro in den 
Klingelbeutel!“ 
Pfarrer: „Na gut, wenn Sie es für sich 
behalten.“ 
Der Hund wird getauft und der Mann muß es 
natürlich jedem erzählen; so erfährt es auch 
der Bischof. 
Der läßt den Pfarrer kommen: „Ja, sind Sie 
dann wahnsinnig, einen Hund zu taufen ??“ 
Pfarrer: „Der Mann hat 10000 Euro in den 
Klingelbeutel getan.“ 
Bischof: „Und wann ist die Firmung ??“ 



 
 

Hey Kroko – da 
ziehste Dir aber ´ne 
sehr alte Krähe rein 
– die hat schon ein 

paar tausend 
Flugstunden hinter 

sich ! 

Der LASSOGEIER Nr. 97 kommt im Winter ..................moment mal ..........im 
Frühjahr....... äääääh ..............evtl. wahrscheinlich im Sommer nächsten 
Ja................... oder doch erst Ende des Jahres......................egal, er kommt, 
ob er will oder nicht ! 


